
þ Mit einem Festgottesdienst begeht
am Sonntag, 10 Uhr, in der Zwölf-
Apostel-Kirche (ZAK) der Chor der
Gemeinde sein 25-jähriges Bestehen.
Er gestaltet die Feier selbst mit Wer-
ken von Gustav Gunsenheimer, Jo-
hann Sebastian Bach und Dietrich
Buxtehude – verstärkt durch Sänger
aus anderen Dekanats-Chören.

Vier Sängerinnen und ein Sänger, die
die Anfänge miterlebten, sind noch ak-

tiv bei den 26 Chormusikern: Ulrike
Köhler, Waltraud Walter, Sabine Mat-
thias, Doris Schieferdecker und Wolf-
gang Hanagarth.

1970 löste sich der frühere Kirchen-
chor auf, der in Glanzzeiten mehr als
50 Mitglieder zählte, darunter viele Ju-
gendliche. 1982 begann Heinz Fried-

rich Hesse, wieder einen Chor in der
ZAK zu gründen, den er auch über vie-
le Jahre leitete. Nach ihm übernahm
Eva Decker vorübergehend den Chor;
sie singt am Sonntag mit.

„Da in der protestantischen Kirche
die Musik einen hohen Stellenwert
hat, bereichert der Chor viele Gottes-
dienste und gibt eigene Konzerte“, er-
klärt Ulrike Köhler. „Zwar sollten wir
in einer großen Kirchengemeinde mü-
helos einen stärkeren Chor auf die Bei-
ne stellen können“, so Köhler. Aber
viele Menschen setzten andere Priori-
täten oder gingen ungern feste Ver-
pflichtungen ein, meint sie.

Bezirkskantor Eckhart Mayer leitet
den Chor seit 1993. Regelmäßig bietet
er Chorprojekte an, die mit verkürzter
Probezeit höhere Anforderungen stel-
len. Herausragende Aufführungen wa-
ren die Nelson-Messe von Haydn, die
Messa di Gloria von Puccini und das
Singspiel „Elisabeth von Thüringen“.
Mit viel Freude werden mit Dekanats-
chören und Sangesfreudigen aus der
Umgebung größere Werke einstudiert
und aufgeführt, auch moderne. Gele-
gentlich wird mit den katholischen
Chören St. Ludwig und St. Dreifaltig-
keit gesungen – so dieses Jahr zum
Johannisfest in St. Ludwig und zum
Jubiläum von St. Dreifaltigkeit.

Wer Geburtstag hat, darf sich auch
was wünschen: „Wir wollen zahlrei-
che Zuhörer bei unseren Auftritten
und neue Mitglieder“, betont Eckhart
Mayer: „Sie sind immer willkommen,
vor allem junge Sänger und Männer-
stimmen.“ Proben sind mittwochs,
19.30 Uhr, im Dathenushaus. (rja)

þ Heute Abend bringen die Dubbe-
glasbrieder in Heuchelheim erstmals
ihre frisch erschienene CD „Live un
in Farb“ unters Volk.

Wer glaubt, dass die Welt auf diese
Platte gewartet hat, muss sich bei ei-
ner ehemaligen Weinkönigin aus
Freinsheim bedanken. Die hieß da-
mals Anne Kirchner und nahm einem
gewissen Olli Herrmann, Sänger bei
Grabowsky, beim dortigen Stadtmau-
erfest das Versprechen ab, einmal
ohne Band für sie aufzutreten. Herr-
mann sagte zu aufgrund widriger Um-
stände – hohe Luftfeuchtigkeit und
eine halbe Schorle zu viel auf nüchter-
nem Magen – und vergaß es ebenso
schnell. Nicht so ihre Hoheit, die den
Guten prompt daran erinnerte, als in
ihrem Hofgut ein Konzert anstand.

Aus schierer Verzweiflung wandte
sich Herrmann damals an seinen
Bandkollegen Willi Brausch, und sie
hoben für dieses – wie sie glaubten –
einmalige Konzert flugs die Dubbeglas-
brieder aus der Taufe. Die beiden spiel-
ten das, was man eben so spielt, wenn
man Stimmung machen will. Da
Brausch auf seiner Gitarre eine – wie
Herrmann sagt – „wandelnde Mu-
sicbox ist, der immer wieder Sachen
auspackt, wo ich mich wundere, wann
er sich die draufgeschafft hat“, war
der Auftritt weit länger als geplant.

„Wir hatten Material für 30 Minu-
ten und haben vier Stunden gespielt“,
erinnert sich Herrmann. Heute, vier
Jahre und unzählige Auftritte später,
sind die Dubbeglasbrieder längst fes-
ter Teil von Kerwe-, Weinfesten und

ähnlichen Auftritten in der komplet-
ten Vorderpfalz. Ihr Schlachtruf „Wo
sin die Pälzer?“ wurde schon aus tau-
send Publikumskehlen beantwortet.

Parallel angewachsen ist die Anzahl
der brüllend geschmacklosen Hem-
den, mit denen das Duo seine Auftrit-
te zelebriert. Kurzum: Hier haben sich
zwei Rampensäue im wahrsten Sinne
des Wortes zusammengefunden, die
nichts anderes machen, als sich quer-
beet durch den Gemüsegarten der
leicht konsumierbaren Stimmungsmu-
sik zu spielen – versehen mit dem spe-
ziellen, schlitzohrigen und selbstironi-
schen Charme, der den beiden immer

wieder eine Freikarte in Sachen „Publi-
kumsaufriss“ sichert. Und nicht zu-
letzt deshalb („Natürlich auch auf viel-
fachen Wunsch des Publikums ist ja
klar“, wie Herrmann versichert) wur-
de es „auch langsam Zeit, diese Atmo-
sphäre und Stimmung bei unseren
Konzerten“ endlich auf einen Silber-
ling zu pressen.

Zwei Studionummern extra

Die unaufdringliche Aura der Beschei-
denheit, welche diesen Mann wie eine
Wolke umgibt, macht sich auch auf
„Live un in Farb“ allzeit positiv be-

merkbar. Aufgenommen im letzten
Jahr in Heuchelheim und Großkarl-
bach, ist auf der Platte von „Tränen
lügen nicht“ über das „Palzlied“ alles
drauf, was im Querschnitt einen Auf-
tritt der „Dubbies“, wie sie von ihren
Fans gerufen werden, ausmacht.

Fast alles ist live und „ohne irgend-
welche Korrekturen aufgenommen,
das war uns sehr wichtig“, so Brausch.
Deshalb habe sich das Duo trotz etli-
cher Angebote anderer Firmen für das
Plattenlabel „Dreistromland“ entschei-
den. „Da konnten wir unser Konzept
so umsetzen, wie wir das wollten“, un-
terstreicht Brausch. Einzige Ausnah-

me sind zwei wirklich hörenswerte
Studio-Aufnahmen: das „Dubbeglas-
briederlied“ und der „Dubbeglaskus-
säng“, gesungen von James Hüther,
der seine Verwandtschaft bei ihren
Auftritten hin und wieder mit hausge-
machten Klassikern wie „Karin“ unter-
stützt, hört man also nur Brausch „an
de sauguud gschpielde Giddar“ und
Herrmann am Saxofon.

Beide bieten Gesang und „Gebab-
bel“, was einen Großteil des Unterhal-
tungswertes ausmacht, da das Publi-
kum permanent miteinbezogen wird.
Eine Platte, die auch das Credo der bei-
den verdeutlicht: „Uns verzeihen die
Leute eigentlich jedes Lied, von Thin
Lizzy über CCR, AC/DC, Reinhard
Mey oder Udo Jürgens, weil wir das
was wir machen, gut rüberbringen
uns auch vom Publikum leiten lassen
und immer irgendwas Eigenes dazu-
pfriemeln“, sind sich die beiden si-
cher. Dazu zählt auch eine famose Ver-
hohnepipelung des Beatles-Klassikers
„All my loving“ – ursprünglich ein
Pfälzer Lied, als Brausch noch Beatle
war und eine Affäre mit Yoko Ono hat-
te, die damals in einer Heuchelheimer
Kneipe bediente. Wer‘s nicht glaubt,
kann sich ja die Platte zulegen oder
die „Brieder“ auf ihren kommenden
Konzerten danach fragen. (agä)

T e r m i n e

— heute, 20 Uhr, Heuchelheim, Wein-
gut Müller; morgen, 20 Uhr, Groß-
karlbach, Sektkellerei Schreier und
Kohn; Samstag, 22. September, 20
Uhr, Lambsheim, Fischerhütte.

Country mit Frank McCloud
and The Rebels im „Ele“
FRANKENTHAL. Country & Rock-
abilly ist morgen in der Gaststätte
Zum Elefanten zu hören. Aufspielen
werden Frank McCloud & the Rebels,
die sich vorwiegend im Ludwigshafe-
ner Raum mit etlichen Auftritten ei-
nen Namen in der Country- und Wes-
ternszene gemacht haben. Konzertbe-
ginn ist um 20 Uhr. (agä)

Tage des Offenen Ateliers
mit Künstlern aus Region
DIRMSTEIN/WORMS. Bei den 15.
Tagen des Offenen Ateliers des Be-
rufsverbands Bildender Künstler
Rheinland Pfalz dieses und nächstes
Wochenende (15. und 16. sowie 22.
und 23. September, jeweils 14 bis 19
Uhr) bitten 350 Künstler aus Rhein-
land-Pfalz an ihre Arbeitsplätze. Da-
bei sind auch Helmut Ried aus Dirm-
stein und die Wormser Künstler Ulla
Göklü, Anna Bludau-Hary und Horst
Rettig. Kunstinteressierte können
sich über die Arbeit der Künstler in-
formieren und Atelieratmosphäre
schnuppern. Ried (Telefon 06238
2664) zeigt Malerei und Grafik in
der Dirmsteiner Von-Brühl-Straße 9,
Göklü (Telefon 06241 205536, Inter-
net www.wollrausch.de) stellt in ih-
rem Atelier in der Wormser Augusti-
nerstraße 8 Malerei, Objekte und Gra-
fik aus. Die Malerin und Grafikerin
Bludau-Hary (Telefon 06241 205550,
Internet www.bludau-kunst.de) betei-
ligt sich nur am Sonntag, 23. Septem-
ber, 14 bis 19 Uhr, in ihrem Atelier 17
im Kunsthaus Worms, Prinz-Carl-An-
lage 19, an der Aktion. Im benachbar-
ten Atelier 16 präsentiert der Maler
und Bildhauer Rettig (Telefon 06247
5649) an den Sonntagen, 16. und 23.
September, 14 bis 19 Uhr, seine Arbei-
ten. Eine Liste sämtlicher Teilneh-
mer gibt es im Internet unter der
Adresse www.offene-ateliers-bbkrlp.de,
über Telefon 02638 94269 oder Fax
02638 94268. (rhp)

Kunsthaus Oggersheim
zeigt Alexander Solotzew
LUDWIGSHAFEN. Im Kunsthaus
Oggersheim wird am Freitag, 14. Sep-
tember, 19 Uhr, eine Ausstellung mit
Malerei und Objekten von Alexander
Solotzew eröffnet. Der 1957 in Kö-
nigsberg geborene Künstler besuchte
die Moskauer Kunstschule und die
Akademie der Künste in St. Peters-
burg. Die Ausstellung ist bis 17. No-
vember zu sehen. (rhp)

Hutter und Graf im Schloss

RUCHHEIM. Unter dem Titel
„Heimspiel – Künstler in Ruchheim“
wird vom 14. bis 17. September im
Ruchheimer Schloss eine Ausstel-
lung mit Arbeiten von Hutter und
Graf gezeigt. Die beiden Künstler stel-
len Plastik und Malerei aus. Eröff-
nung ist heute, 19 Uhr. Geöffnet ist
die Ausstellung morgen, 16 bis 19
Uhr, am Sonntag, 11 bis 18 Uhr, und
am Montag, 15 bis 18 Uhr. (rhp)

Zum Geburtstag

Festgottesdienst

ZAK-Kirchenchor feiert 25-jähriges Bestehen

Die „Dubbies“ in voller Schönheit und Lautstärke bietet ihre erste CD.  —FOTO: COVER

þ Die Wormser Künstlerinitiative
AG Kunst am Start und die Stadt
Worms führen mit kulturellen Veran-
staltungen ab morgen bis 30. Septem-
ber den rheinland-pfälzischen Kultur-
sommer fort. Auftakt ist die heutige
Eröffnung einer Sammelausstellung,
an den kommenden Wochenenden
gibt es weitere Aktionen.

Die Wilhelm-Leuschner-Straße,
Wormsern als „KW“ wie Kaiser-Wil-
helm-Straße bekannt, ist zentraler Ver-
anstaltungsort. Sie soll laut Organisato-
ren „mit dem neuen Inhalt Kultur-
Weg gefüllt werden“. Kern ist die Aus-
stellung „Reform“, für die die AG
zwölf Künstler zu einer Gemein-
schaftsproduktion zusammengebracht
hat: Sie haben zum Motto des Kultur-
sommers „Rebellen, Reformer, Revolu-
tionäre“ eine Fotografie in Teile zer-
legt und die Fragmente gestaltet. Betei-
ligt waren die Wormser Künstler Ulla
Göklü, Felix Göttle, Michael Mahla,
Rolf Sörensen, Solveig Scholta und Ste-
phan Maiwald sowie Bernd Dahlinger
und Wiebke Höljes aus Karlsruhe,
Gabi Klinger aus Mannheim, die
Münchnerin Natascha Küderli, Horst

und Irene Schmitt aus Mainz, der
Frankfurter Jürgen Schreiter und
Hans Lamb aus Hildesheim. Interna-
tional besetzt ist die Ausstellung
durch die Mitwirkung des bulgari-
schen Künstlers und Chirurgen Doz
Prim. Heute Abend, 19 Uhr, präsentie-
ren alle beteiligten Künstler das Ergeb-
nis ihrer Kooperation in der Wilhelm-
Leuschner-Straße 7 bei einer „Finissa-
ge zur Eröffnung“. Dazu sowie am 21.
und 28. September bewirtschaftet Phi-
lipp Pöhlert Brackrock die Reform-
Bar. Die Schau ist täglich von 17 bis 19
Uhr geöffnet.

Am Sonntag sowie am 23 und 30.
September, jeweils 11 bis 13 Uhr, bietet
die Künstlerinitiative einen Stadtspa-
ziergang an. Thema sind historische
und aktuelle Reformbewegungen.
Treffpunkt ist im Atelier Eye-D-Ear in
der Zeughausgasse 2. Am Samstag,
22. September, 20 Uhr, singt Sandro
Cazzato in der Wilhelm-Leuschner-
Straße 7 „Lieder zur Freiheit“. (rhp)

I n f o

— Infos und Programmhinweise im In-
ternet unter www.kuprog.net

Pälzer Rampensäue im Hawaiihemd
Dubbeglasbrieder bringen erste CD „Live un in Farb“ heraus – Heute Abend Release-Party in Heuchelheim

Den „Avant-Gardist“ haben zwölf
Künstler aus Worms und von aus-
wärts weiter gestaltet.  —FOTO: PRIVAT

þ Das 56. Internationale Filmfestival
Mannheim-Heidelberg wird am 12.
Oktober mit dem Film „Nadine“ von
Erik de Bruyn eröffnet. Der Film fei-
ert im Kinozelt in Heidelberg am
Karlsplatz Premiere.

Er bildet den Auftakt des Wettbewerbs-
programms, das 17 Filme aus 17 Län-
dern präsentiert.

Nadine, gespielt von Halina Reijn,
ist eine erfolgreiche Karrierefrau, Sin-
gle, kinderlos und knapp über 40 Jah-
re. Als Nadines Ex-Freund, der nie
eine Familie mit ihr haben wollte,
plötzlich im Supermarkt vor ihr steht,
im Arm das Kind, das er mit seiner
neuen Frau hat, lässt Nadine sich zu
einer bizarren Tat hinreißen. Regis-
seur Erik de Bruyn arbeitete in vielen
Filmen als Darsteller, bevor er ins Re-
giefach wechselte. Sein Debut „Wilde
Mossels“ lief 2001 beim Filmfestival
Mannheim-Heidelberg in der Reihe
„Internationale Entdeckungen“.

Der internationale Wettbewerb des
Festivals läuft ab 12. Oktober bis 21.
Oktober. Hauptspielort in Mannheim
sind die neuen Zeltpaläste an den
Rheinterrassen. (rhp)

Kultur-magazin

Finale beim Kultursommer
Veranstaltungen der Stadt Worms ab morgen bis 30. Septemeber

þ Das protestantische Dekanat lädt
für Sonntag, 18 Uhr, zu einem Kon-
zert mit Jens Goldhardt aus Gotha
(Orgel) und Ralf Benschu aus Pots-
dam (Saxophon) in die Zwölf-Apostel-
Kirche in Frankenthal ein.

Beim Zusammenspiel betten die In-
strumentalisten das Saxophon so in
den Orgelklang ein, dass es dem Zuhö-
rer manchmal schwer fällt, Orgel und
Saxofon auseinander zu halten. In
zahlreichen Improvisationen ver-
schwimmen die Gegensätze.

Jens Goldhardt ist Jahrgang 1968
und studierte in Eisenach und Halle
Kirchenmusik. Seit diesem Jahr ist er
an der Margarethenkirche in Gotha tä-
tig. Er konzertiert in zahlreichen kam-
mermusikalischen Besetzungen und
als Solist.

Der 1962 geborene Ralf Benschu
studierte Saxophon und Klarinette in
Berlin und ist als freier Musiker seit
1990 festes Mitglied des Duos.

Zu hören sind am Sonntag sowohl
klassische Kompositionen wie auch
Improvisationen und Bearbeitungen
der beiden Musiker. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen. (rja)

56. Filmfestival

ab 12. Oktober

Eröffnung in Heidelberg

„Orgelsax“ in

Zwölf-Apostel

Konzert am Sonntagabend
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KOMMEN - MITNEHMEN - SPAREN

Wir führen: und andere...
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Geschäftszeiten: Montag - Freitag 1400 - 1800 Uhr · Samstag 1000 - 1400 Uhr
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Geschirrspüler 

ab 299,299,9595

A
b

b
. 

ä
h

n
lic

h
!

Unsere Abholpreise:

Waschmaschinen ab 249,249,9595

Wäschetrockner 
Abluft ab 169,169,9595

Wäschetrockner 
Kondens ab 333,333,9595

Kühlschränke ab 129,129,9595

Standherde ab 199,199,9595

Einbauherde ab 199,199,9595

Geschirrspüler 
Stand ab 299,299,9595

Einbau-
geschirrspüler ab 349,349,9595

Gefrierschränke ab 179,179,9595

Kühlschränke 
Einbau ab 249,249,9595

Benzstraße 14 (Gewerbegebiet)     NEUHOFEN bei LudwigshafenP

LAGERVERKAUF
NEUHOFEN

Auf Wunsch gegen geringen Aufpreis:
• Lieferung • Installation
• Einbau • Montage

ANZEIGE
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safety shoes

BERUFSKLEIDUNG
und Sicherheitsschuhe für alle Berufsgruppen
T 2, 2–3 (Nähe Marktplatz/Breite Straße)

Mannheim · Telefon (0621) 24221
www.rodiger.de
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